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wollzogen fouede,
Wolte
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* *

9 macht nicht folche Scyoofen,
Und fagt mit wie iel Ehlen Tudy
Gebraudyt der Floh sum Hofen?
Cliryippus hat'ein fdyones Bud)
: Bon lquter varen Sadyen :
sBas man bey eine Courtefic
BRor Deiner-misffe machen, -+
111D wie man obne-alle Maly. -
~ Ran in der Lujt fpagien. )
* @i andrer mag auf Stelen aehn :
%d) will midy nicht mouquiten,
d fan nidyt imuer feeundlid) febn
11nd wennd das fchonite Wetter;
d bin roar. fonit Fein Savier- Topf .
«Dad wifjen Sic Herr Better * ;
~ Dody aber wenn mird in dert Kopf -
~Und vor den Obren faufet
« 918 oie ein arofjes Wublen-Rad -
1Ind twied beym FWeere braitfet, j
Go.eifs id) ofters in der That
SRidht toie mie ftebt ju rathen. |
Duplonen ‘:ollcn {chwerer fepn :
I3 tingerihe Ducaten. ,
Mit {hmedt ein guted Glafgen Wein ;
..l beffer ald gevinger. ‘
Djie Gravenzimmers find fivwabe -
®anj ungemeine Dinget,
dly toolfe efy mein Befted Haar
U11.D Leben vou fie laffens
Sie {ind den Engeln jiemlich gheid) ,
et wolte fie denn baffen. :
uf Steenen fhldft fich3 nidht fo weidh
- 1§ in Den Fever-Betten, ,
Das alaube die gange Slerifen
%i) wolte viel verwetten,
et hobles miv ein Kibig- €y
%d) will Die Keble fpifen
Das madst die Stime bell und Eaat,
Sy Fans am beften fithlen.
Sp waby id) feufd bin, 1t ¢3 tabt,
Siingft {tac) nich emne Miicke,
a8 jiictte mid) erbavniidy febr,
@4 {chmall und wurde dide;
It Sungfern wenn ihr ungefebht




Gin foldyed Ding folt fprechen;
So nebymt euch tmuerhin inady
Sie pflegen tief ju frechen,
Davot i?)l: mancye liebe Madt
Ficht Eonnt mit Rube {dlafien.
Der Hund ift ein vecht freued Aad
G wadyet bey ten Sthaafen
1nd bellt tenn fich nue reget vas ;
Mops tveg mif Deiner Pfote!
MWer: ift Der Mann dort mit dem Spief 2
Adfo! CSiftoer Bothe,
Der mit legt einen Dienit ertief
18 idy den Weg verfeblet,
ebt nue den Sadt nut Gulden hee
Sy nelym e8 ungezebiet.
Ridendo fegst Den Huth Der foer
A8 wenn et {id) befoffens
Ou witft {a wobl nidyt Emdifd feon,
Das il idy bod) nicht hoffen !
Was fallen div vor Grillen cin,
e wollte inmer ladyen 2
Setst feblen miv die Mara d’or
Sonft wolt ein Spiclden madyen,
Der Adiet fdywingt fich hodh empor,
Die Amfel fingt in Strduden,
Der Hirfd) tiitt iego auf die Brunft
Undfcheristmit feines gleichen,
Wer wolte dodh die Jauber-unft
Bey inaen Jeiten leyden ¢
Da man der Augen helled Paar
RKan an den Kunfien weyden. :
Der Spoen-Jing bringet nidyt Gefaby:
et ihn nue weif ju braudyen. ‘
Herr Bruder wollen wir nod) nidyt
in Preifgen Tobadk fhmaudyen.
Wer heut ju Tage wenig fpidyt
Wird {ich nicht leidyt verrathen 5
Lind wer nicht gar ju alber ift
Der tiecht aldbald den Braten, :
Und weun mein Hund das Graf befift
So wird bald Regen Fommen. ;
Das hab i) allgu oft und viel
Wein Tage wabhrgenommen,
Drum trait i) Feinen Kinder-Spiel




Dad ift Das allerbefte, '
ssm Jrubling paart fich3 ungemein
Det Boael tedge ju Mefie
Und will bey fetnem Weibaen fern
Wenns Eyex legt und briitet,
So ﬁ?et et beny Sag und Nadt,
%‘wg em% Dafer l)ug;g (it

nd vot die jungen Wogel twacht.
%cb habe viele Sachen g

elefen und qudh regardit, -
1nd muf noch druber ladyen
MWas legtensd Femand oblervitt
Dafp bey verlicbten Leuten
Gleidy aang ein ander Wefen fey,
3y fonte e8 nicht Deutens
Do ftimmet die Erfabring bey
Die alled fan bebaupten :
Sy 30ae mid) techt geene ang
Wenn fie ed mic erlaubten:
Blondino pae fidhy ing Hau ,
Wenn fie fich vormic {dhamen,
&I € wetden miv e glaube idh
Wobl nidyt vor ubelnehmen?
Mivaeht e8 heute wunderlid,
3y will ein Garmen madyen,
nd da idy e3 bepm Licht befeh
Sinds lauter luftge Saden.
Mein Gaul der Tehn {idy in Die HOb
1nd toill mie nidyt parigen,
Sy mufs twobl weil e8 Hodyzeit ift
Dem Braut-Paar gracuiiven,
Damit man meinet nicht vergifit
Bey Surer heutgen Freude,
Der Hinmel fhend U E H viele Luft,
Bewahre CUEH vor Lende ;
Das Unglief fey CUEH unbetvuft,
Bleibt lang bevfammen lehen,
Und tenn IHNR nicht verdrofien jepd,
Und wollt CUE H Mibe geben
Goterdet THN juc vedyten Jeit
Gin Ehenbildacn fehen,
1nd diefed fen aenug gefagt
SHR heift midy doch mdyt geben.
Miein SHIn Heift fo ; Nne feifeh gervagt!
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	Bey dem Haspelmacher- und Frickischen Hochzeit-Fest Welches den 6ten Septembr. 1740. in Stolberg vergnügt vollzogen wurde, Wolte mit diesem wenigem erscheinen Ein solcher, der es ehrlich meint Und Braut und Bräutgam naher Freund
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